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Eva-Mafia Auch

Wanderer zwischen Welten
Muslimische Bildungseliten in Kaukasien am Ende des
19. und zu Beginn des 20. Jahrhunderts

Migration und Kolonisation sind die fimdamentalen
Züge unserer Geschichte, mit denen alle anderen mehr
oder weniger direkt verbunden sind.
VASILIJ O. KLJUCEVSKIJ (1841-19II , russischer Historiker)

Spr ich t man von Kaukasien an der Schwelle vom 19. zum 20 . Jah rhundert, eröffnen
sich dem Betrachter mindestens drei Blickrichtungen und damit Wahrnehmungs­
muster. Aus Petersburger oder Moskauer Sich t handelte es sich um eine "Peripherie",
"Teil eines imperieneigenen Orients" und eine "Grenzzone zur islamischen Welt".
Au s der Sicht der orientalischen Nachbarn waren Kaukasier im Norden je nach Kon­
taktebene "Untert anen/ Unterwo rfene eine r europäischen Großmacht", "Träger west­
licher Bildung", "potentielle Bündnispar tn er" oder "Verräter des wah ren G laubens" .
Ein drittes Wahrnehmungsmuster, der Blick aus Westeuropa, erfolgte bereits durch
ein russisches Prisma;' das eine zivilisato rische Mission Rußlands? gegenüber den
"wilden Völkern Kaukasiens" einsc hloß. D abei wurde oftmals übersehen, daß Kau­
kasien über Jahrhunderte ein ho chinteressantes Durchzugsgebi et untersch iedlichster
Völk erschaft en gewesen wa r. Die russisch e Expa nsion seit Beginn des ' 9. Jahrhun­
derts und die nachfolgende Kolonialpolitik verursachten auf eine spez ifische Art und
Weise Migrationsströme aus und in di e Region hinein und stim ulierte n vor allem
auch eine Binnenmigration, wie es sie in eine m so kurzen Ze itraum nie zuvor gege­
ben hatte. Neben einer selektiven M assen vert reibung und -vernichtung kaukasischer
Volksgruppen- kam es zu einer U morient ieru ng der Region von Süd nach Nord und

Vgl. Eva-Marin Auch/ Stig Förster (Hg.), "Barbaren" und "Weiße Teufel". Kulturkon­
flikte und Imperialismus in Asien vom 18. bis zum 20. Jahrhundert, Paderborn u.a. 1997,
S. 83- IOO •

2 Vgl. Jörg Baberowski, Auf der Suche nach Eindeutigkeit: Kolonialismus und zivilisa­
torische Mission im Zarenreich und in der Sowjetunion. Kolonialismus als Projekt der
Moderne, in: Jahrbücher für Geschichte Osteuropas, N.F.47. [999, S. 482-503; Eva-Maria
Auch, Mythos Kaukasus. in: Aus Politik und Zeitgeschichte 56/n. 2001, S. 29- 38.

3 Rund 1,2Mio. Kaukasier verließen die Region allein nach dem Ende der Kaukasuskriege,
davon mindestens 800.000 in Richtung Osmanisches Reich. Chelen Krag/Lars F. Chan­
sen, Severnyj Kavkaz: narody na perepur 'e, St. Petersburg 1996, S. 21; Paul B. Henze, Cir­
cassian Resisrance to Russia, in: Abdurachman Avtorchanov/Marie Benningsen Broxup
(Hg.), The North Caucasus Barrier. The Russian Advance Towards rhe Muslim World,
Lond on 1992, S. 62-lII, hier S. 104.
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im Zuge der Modernisierung des Russischen Reiches strö mten nicht nur Arbeits­
kräfte (Beamte, Koloni sten , Arbeiter) aus dem Norden in die Region, sondern auch
vom Land in die Srädte.!

Sieht man von einigen demographischen Untersuch ungen> ab, die sich oft auf
statistische Interpretat ionen beschränken, sind Migrationsprozesse sowoh l innerhalb
der Region als auch Ab- und Einwan deru ngen bisher nur unzureichen d analysiert .
And ererseits haben Darstellungen zur "Ethn ogenese" und Diskussionen um die
Frage, wer "autochtho ne" und wer "zugewan derte" Volksgruppen seien, im Zuge
ethnonat ional{istisch)er Ident itätssuche Konj unktur," Nac hfolgend kann es nich r
darum gehen, diese Forschungsdefizite auszugleichen und einen Gesam tübe rblick
über kaukasische Migrationsbewegunge n zu geben. D ie Ausfüh rungen beschrän­
ken sich auf die Muslime Südkaukasiens unter zarischer Herrschaft, wobei sich der
Fokus auf eine spezifische Gruppe, die Bildungs migranten, richt et. Da bei interes­
sieren zeitliche Abläufe, Motive und Wege der Migration ebenso wie die Frage, ob
und auf welche Art und Weise "W issenstransfer" durch Bildungsmigration erfolgte.
Die These, daß es sich bei den Akteuren um "Wanderer zwischen Welten" gehandel t
habe, verweist aufden Komp lex "Idenr itärsbildung"7 unter Migranten, der hier eben ­
falls thematisiert wird .

4 Vgl. Eva-Maria Auch, Musli m - Untenan - Bürger. Ident irätswandel in gesellschaftli ­
chen Transformationsprozessen der muslimischen Ostprovinzen Südkaukasiens (Ende
18. - Anfang 20. ]h.), Ein Beitrag zur vergleiche nde n Nar ional isrnusforschung, W iesba­
den 2004, S. 33-104, 187- 244; El'mira B. Muradalieva, Goroda severnogo Azerbajd iana
vo vtoroj polovine XIX veka, Baku 1991.

5 Vgl. z.B. Naralija G . Volkova. Emiceskie processy v Zakavkaz'e v XIX-XX vekach, in:
Kavkazskij etnogra liceskij sbornik 4. 1969, S. I-54; dics., Materialy ekonomiceskogo
obsledovanija Kavkaza 1880-ch godov kak ernograficeskij isrocni k, in: Kavkazskij
ernograficeskij sbo rnik 8. 1984, S. 206-266; Valerij A. Lerner, Vlijanie pereselenij v
Azerbajdzane na kolicesrvenn yj i kacesrvcnnyj sosrav naselenija v poslednej treti XIX veka,
in: Izvestija Akademii Nauk AzSSR 4. 1981, S. 49- 60; He nning Baucr/Andreas Kappeler/
Brigirte Roth (H g.), Die Na tionalitäten des Russischen Reiches in der Volkszählung von
1897, Bd. A, Stut tgarr 1991; C hadzar J. Verdicva, K voprosu 0 dernograficeskich izme­
nenijach v Severnom Azerbajdsa ne v nacale XIX veka, in: Trud y naucno] konfere ncii 28
maj 1990 , posvjascennoj Dnju vosstanovlcni]a azerbajdtanskoj gosudarstvennosti, hg.
von Akademija Na uk Azerbajdzana, Insrirur Isrorii, Baku 1991; dies., Pereselenceska]a
politika Rossijskoj Imperii v Severnom Azerbajdzane. Baku 1999; Deljara I. Isrnail-zade,
Naselenie gorodov Zakavkazskogo kraja v XIX - nacalc XX v, Istoriko-dernograficeskij
analiz, Moskau 1991; Muradalieva, Goroda severnog o Azerb ajdiana vo vtoroj polovine
XIX veka.

6 Siehe Auch, Muslim - Untenan - Bürger, S. 13,Anm. 1I . Zur Verfügung srehende Stati ­
stiken sind nicht immer fehlerfrei.

7 Vgl. ebd ., S. 17- 20.
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Muslimische Bildungseliten in Kaukasien

1. EineRegion im Aufbruch. Migrationsprozesse in Südkaukasien am Endedes
19. und zu Beginn des 2 0 . Jahrhunderts

Auch wenn hier nicht alle demo graph ischen Veränderungen im Unte rsuchungszeit­
raum dargestellt werden können, ist für die Eino rdnung und Wertung der Bildungs­
migration ein Überblick8 über M igrationsströme angebracht. Von 1863 bis 1904
verdo ppelte sich die Za hl der Einwohner Südkaukasiens. Zum Zeitpunkt der Volks­
zählung 1897 waren es 5,56 Millionen, davon lebten in den Gouvern ements Tißis
1,05 M illionen, Erivan 829.000 , Elizavetpol' 878.000 und ßa ku 827.000. Insgesam t
waren darunter rund 1,5 Millionen Muslime. Hinsichtlich des Bevölk erungswachs­
tums traten die Gouvernements Baku und Elizavetpol' deutlich hervor, wobei der
Zuwachs auf die industr ielle Entwicklung (Ausbau ad ministrativer Zent ren, Erdölre­
vier, Eisenbah nbau), Einwanderungswellen und Ansiedlu ngsprojekte (Mugansteppe,
Kura) zurückzuführe n war.

Den größten Bevölkerungszuwachs hatten mit Abstan d die Städ te T lflis und
Baku. Während das durchschnittliche städtische Bevölkerungswachstum in der
Region 240, 2 % betrug, er reichten beide Städte allein einen Wert von 40 1,2%. In der
Ö lmet ropole st ieg di e Z uwachsra te zwischen 1873 und 1904 sogar auf 640,84 % . Di e
absolute Zahl wuc hs zwischen 1842 un d 1904 von 6.834 auf 177.777 Menschen und
damit explosionsartig auf das zö-fache.

Tabelle 1: ß evölkerungsen twicklung in ausgewählten Territo rien Südkaukasiens?

Gebiet Gouvernem . Gouvemem. Gouvernem. Bezirk insges.
Baku Elizavetpol' Erivan Zakatalv

Mitte des 750.000-
19. jahrhunderts 760.000

Kameral'noe 539.383 593.784 547.693 68.839 1.749.699
opisanie
(Steuerlisten) 1875

Posemejnye spiski 7 12.703 728. 943 670.405 74.44 9 2.186.500
(Familienlisten)
1886
Pe rep is' 826 .7 16 878.4 15 829.556 86.128 2.620.815
(Volkszählung)
1897
1916 1.281 .575 1.215.131 1.120.242 92.608 3.709.556

8 Ausführlicher ebd., S. 94-n8, 226-244.
9 Nac h Verdieva, K vop rosu 0 dem ograficeskich izmenen ijach v Severnom Azerhajdzane v

nacale XIX veka, S. 254.
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Gebiet Gouvernem. Gouvernem. Gouvernem. Bezirk insges.
Baku Elizavetpol' Erivan Zakataly

1873-1886 5,0 22,8 22,4 8,1 24,9
Zuwachs in %

1886-1897 16,1 20,4 23,7 15,68 19,7
Zuwachs in %

1897-1916 55,02 49,4 36,2 1,5 43,3
Zuwachs in %

Ist allein schon die Zuwachsrate beeindruckend, stellt sich die Frage, aus welchen
Kontingenten sich dieser Z uwachs speiste, ob und welche Bevölkerungsbewegun gen
sich in diesem Zusammenhang nachvollziehen lassen. Hierzu sollen kurz Prozesse
der regionalen Binnenmigration und der Zuwanderung aus anderen Teilen des Russi­
schen Reiches, aus den südöstliche n Nac hbarstaa ten und Westeuropas angesprochen
werden, bevor wir uns dem Aspekt der Bildungsmig ration zuwenden.

A) Binnenmigration im Raum Kauleasien und Zuwanderung
aus anderen Teilen des Russischen Reiches

Wie aus der folgenden Aufstellung zu ersehen ist, machte n Z uwandere r in fünf von
zehn Städten rund 10 % der Gesamtbevölkeru ng aus. Extreme bildeten Baku und
Zakataly, wo die Zahl der Einwanderer über der der einheimischen Bevölkerung lag;
in beiden Fällen kam die Mehrzahl der Migranten nicht aus umli egenden Kreisen.

Tabell e 2: Zuwanderer in den Städten nach H erkunftsgebieten (1897) 10

Bevölkerung Baku Semacha Kuba Lenkoran Elizavetpol'

Gesamt: (100 %) 111.904 20.007 15.363 8.733 33.625
Einheimische 40.307 16.818 13.640 7.267 24.242

(36,02 %) (84,06%) (88,79 %) (83,21 %) (72, I %)

Zugewanderte 71.597 3.189 1.723 1.466 9.383
(63,98 %) (15,94%) (11,21 %) (16,79 %) (27,9%)

10 Trotz des Bezuges aufdie gleiche Quelle (I897er Volkszählung) unterschiedliche Angaben
bei lsmail-zade, Naselenie goro dov Za kavkazskogo kraja v XIX - nacale XX v., S. 218f.
und Murad alieva, Gorod a severnogo AzerbajdZana vo vroroj polovine XIXveka, S. 70 f.
Siehe auch Lerne r, Vlijanie peresclenij v Azerbajdzane na kolic esrvennyj i kacesrvennyj
sosrav naselenija v poslednej treti XIX veka, Tab. 2, S. 52.

184



M uslimi sche Bildungscliten in Kaukasien

Bevölkerung Baku Semacha Kuba Lenkoran Elizavetpol'

Davon:

- aus anderen 13.614 1.876 4 12 240 4.198
Kreisen des
Gouvernemen ts

- anderen 48.534 1.092 1.059 903 3.923
Gouvernements

- anderen Staaten 9.449 22 1 252 323 1.262

Bevölkerung Nucha Susa Nachi öevan Ordubad Zakataly

Gesamt : (l00 %) 24.734 25.881 8.790 4.61 1 2.959

Einheimische
22.40 7 20.46 1 7.689 4.140 1.23]

(90,59 %) (79,06 %) (87,47 %) (89,79 %) (42,57%)

Zugewanderte
2.327 5.420 1.101 47 1 1.728

(9,4 ] %) (20,94%) (12,53 %) (10,2 1%) (57,43%)

Davon:

- aus anderen
Kreisen des 1.227 4.254 490 17 436
Go uvernements

- anderen Gou-
992 836 337 338 ] .277

vernements

- anderen Staaten 108 330 274 ] ]6 15

Di e Binn enmigration (städ tisches Ze ntrum - Kreise (/tezdy) war rech t unterschied­
lich ausgeprägt. In Susa rekr ut ierten sich die Z uwa nderer überwiegend aus dem
ländlich en Umfeld, was in direktem Zusammenha ng mit der D urc hse tzung der
Agrarreform und den Sch ritten der Ansiedlung der Noma de n zu sehe n ist. Auch
in Sem acha , Elizavetpol' , N ucha und Nachicevan lag die absolute Zahl der Z uwan­
derer aus den eigen en Kreisen über der Anzahl von Migranten aus den russischen
Gouverneme nts ode r dem Ausland. Der extreme Arbeitskräftebedarf in Baku konnte
nur durch .Fremdzuwanderer" abgedec kt werde n . In Kub a und Zakataly ergab sich
eine besondere Situation durch d ie Grenzlage zu Nordkaukasien ; Z uwanderu ng aus
dem traditio nellen kaukasischen Umland war durch die statistische Kategorisierung
"anderes Gouvernement" nicht gena u nachvollziehbar; zugleich dürften die beiden
Städte als Zwisch enstationen russisch e Ansiedler aufgefangen haben .

Aufsch luß über den sozialen Status vieler Migranten gibt d ie folgende Tabelle:
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Tabelle 3: Ante il der Bauern an der städtischen Bevölkerung (r886-r897)

Stadt Gesamtbevölkerung Bauern
1886 1897 1886 1897

Baku 86.611 111.904 8.781 44.616
Semacha 22.139 20.007 1.359 3.135
Kuba 13.917 15.363 o.A. 1.506
Lenkoran 4.222 8.733 94 1 1.238
Elizavetpol' 20.294 33.625 494 6.362
Nucha 25.894 24.734 o.A. 1.633
Susa 26.806 25.88 1 o.A. 4.858
Zakataly 1.231 3.009 o.A. 1.473
Nachicevan 6.939 8.790 6.090 1,503
Ordubad 4.199 4.611 4.012 505
Salian 12.121 11.787 11.314 918
Geokca] 642 2.201 138 1.146
Insgesamt 225.01 5 270.645 - 68.893
davon Zugewanderte 51.035

männlich: 34.149
weiblich: 16.886

Die Aufstellun g zeigt recht eindeutig den hohen An teil der Bauern unter der zuge­
wanderten Bevölkerung. Beachtet man zugleich das männliche Übergewicht , kann
auf den Charakter der Wand erung und die enge Rückbin du ng an das Dorf geschlos­
sen werden . Gleichzeitig erfaßt sie nicht jene Zuwanderer, die sich kurzzeitig in der
Stadt aufhielten.

Obwohl mit der Einführung des Paßsystems seit Anfang der r880er Jahre ver­
sucht wurd e, die Abwanderungen aus den Dörfern stärker zu kontrollieren, ist
durch das Fehlen vollständiger Archivquellen über die Ausstellung von Pässen kein
Gesamtüberblick für diesen Zeitraum möglich. W ie Muradalieva durch die Auswer­
tun g von Arbeitsbüchern der größten Erdölfirmen aufzeigen konnte, lag jedoch der
Anteil "einhe imischer" Arbeitskräfte um r890 bei ca. 50 %. Allein auf den Feldern
der "Gebr. No bel" in Balachany waren 59,9% aller Arbeitskräfte aus den Gouverne­
ments Baku und Elizavetpol'; erst zur Jahrhundertwende verringerte sich ihr Anteil
zugunsten der Zuwand erer aus den zentralrussischen Go uvernements. Als Ursache ist
einerseits zu sehen, daß zu diesem Zeitpunkt große Teile der überschüssigen Arbeits­
kräfte die Dörfer verlassen hatten, andererseits aber die Verschärfung der Kon trolle
und die Forderung, sich mit dem Übergang in die Stadt vom nadel (Landanteil)
als der wirt schaftlichen Grundlage einer Rückkehr ins Dorf loszusagen, die offizi­
elle Abwanderung einschränkten. Zugleich entwickelte sich mit dem Eisenbahn bau
und dem wachsenden Versorgungsbedarf der Gro ßstädte ein größerer Markt, der die
Landwirtschaft stimulierte. Neben überdurchschnittlichem Bevölkerungszuwachs,
Migration in die Städte und einer sozialen Ausdifferenzierung der Bevölkerung blieb
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die ethnische Vielfalt ein charakteristisches Merkmal der demographischen Situation
Südkaukasiens.

Wie bereits ausgeführr, waren Einwanderungen und Umsied lungen ständige
Begleiter der Veränderung der gesellschaft lichen Bedingungen in Kaukasien. Wäh­
rend die Zah l der Deurschen (Kolonisten und Ausländer) durch den natürlichen
Bevölkerungszuwachs und Kontingente rußlanddeurscher Zuwanderer aus anderen
Teilen des Russischen Reiches nur allmählich auf 9-483 (1897) und 15.990 (1914-1916)
in den Go uvernements Baku, Elizavetpol' , Erivan und im Kreis Borcaly anstieg,
erhöhte sich der Anteil der russischen Bevölkerung I I in den drei Gouvernements von
86.306 (1886) auf II9.236 (1897) und 249 .779 (1916).

Waren Bevölkeru ngszuwachs, Mobilis ierung, Urbanisi erung und ethnische Viel­
falt allgemeine Merkmale der demo graphischen Entwicklung Südkaukasiens, vollzo­
gen sich diese Prozesse im Zusamm enh ang mit einer Ausdifferenzierung der Bevöl­
kerung nach Tätigkeitsmerkmalen entl ang ethnisch-konfessioneller Linien : So wuchs
die Gesamtanzahl russischer Stadtbewohner in Südkaukasien von 42. 797 (1886) auf
1I4.166 (1897) und dam it um 166,7 %, während die Stadtbevölkerung insgesamt und
durchschnittlich nur um 53 % zuna h rn.P Dabei stieg in den oben genannten Städ­
ten des späteren Aserbaidschan der russische Ante il durchsc hnittlich von IO,44 auf
16,65%, während die Anteile der Aseris 46 ,42 % und Armenier 20 ,8 % der Stadtbevöl­
kerun g ausmachten. Relat iv unb edeurend blieben Georgier, die hier nur um I % der
Stadtbevölkerung stellren. t> Bis auf Baku, wo der russische Bevölkerungsanteil zur
Jahrhundertwende 34,82 % erreichte, blieben so die Städte in den Gou vernements
Elizavetpol' und Baku rein quant itativ "muslimisch-aserbaidschanisch" geprägt.
Aber die Muslime waren nicht mehr "unter sich" , zu den traditionellen Vierteln,
die ethnisch-religiös oder nach der Herkunft ihrer Bewohner benannt waren, kamen
russisch und auch armenisch dominiert e Garnisonen, Verwaltungs- und Wi rtschafts­
zentren.

Dieses Bild bestätigt sich, wenn man den sozialen Status sowie die wirtschaftlichen
und administrativen Funktionen der verschiedenen ethnischen Gruppen hinterfragt .
In den Städten des Gouvernements Baku strukturierte sich die aserbaidschanische
Bevölkerung nach sozialen Gesichtspunkten folgenderm aßen : 4,09 % Adlige, 0 ,04 %

poietnyegrazdane (Ehrenbürger), 1,1I% KauReute, 81,78 % meiia ne (Kleinbürger) und
etwa 13 % Bauern . Sie machten damit 30>97 % aller Adligen in den Städ ten, 3,44 %
aller Ehren bürger, 26 ,25 % der Kaufleute, 28 % der Kleinbürger und 26,)6 % der Bau­
ern aus.

Unter den städtisc hen Russen waren 1.524 Vertreter des erblichen und 2.164 des
Dienstadels (8,83 % der russischen Stadt bevölkerung und 40,27 % der Adligen in
den Städten), Geistliche machten 0>4%, Kleinbürger 26,92 % (12,57 % des Standes

II Ausführli ch zur russischen Ansiedlung Deljara 1. Ismail-zade , Russkoe kresr'jansrvo v
Zakavkaz'e. 30-e gody XIX - nacalo XX v., Moskau 1982.

12 Dies., Naselenie gorodov Zakavkazskogo kraja v XIX - nacale XX v., S. 226.
13 Muradalieva, Go roda severno go Azerbajdzana vo vroroj polovine XIX veka, S. 84-87.
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in den Städte n), Ehrenbürger 0,84 % (40,27 %), Kaufleute 0,78 % (II,18 %) und Bau­
ern 61,01 % (48,5%) aus. Hinzu kamen 305 Kosaken, unter denen sich 295 Russen
befanden. Unter der armenischen Stadtbevölkerung war der Adel mit 6,5% vertre­
ten, 1,52% gehörten zur Geistlichkeit, 1,65% waren Ehrenbürger, 6,73 % Kaufleute,
45,98% mekane und 36,21% Bauern. Entsprechend waren 16,[3% aller städtischen
Adligen, 42,95% der Ehrenbürger, 52,16 % der Kaufleute, [1,68% der Kleinbürger und
nu r 15,65 % der Bauern armenischer Herkunft.

Unter der muslimischen Bevölkerung zeigte sich eine recht stabile Adelsschicht
und ein besonders hoh er Anteil der indi fferent en melcane (Kleinb ürger), die wohl
überwiegend den kleinen Gewerbetreibenden und Hän dlern zugeordnet werden
können, während der Anteil der Ehrenbü rger und vor allem der (Groß-)Kaufleute
weit hinter dem der Armenier zurückblieb. O bwohl der Anteil der Russen in den
absoluten Zahlen nicht übermäßig hervortritt , zeigte sich eine Stabi lisierung und
allmähliche Expansion der russischen sozialethischen Kompo nente in den Städten.
Mi t einem relativ geringen Ante il an der Gesamtbevölkerung der Verwaltungszen­
tren stellten sie die meisten Vertreter des Adelsstandes mit einem ho hen Anteil an
Dienstadligen. was den Rückschluß zuläßt, daß der Ausbau der Verwaltungsstrukru­
ren in den muslimischen Provinzen Südka ukasiens überwiegend zugunsten russischer
Verwaltu ngseliten erfolgte; 14 im Kaufmann sstand blieben sie hinter den Armeniern
und Muslimen zurü ck, währen d der Ante il der bäuerlichen Neusiedler aus zentral­
russischen Gebieten durch Ansiedlungsprojekte im Gebiet Elizavetpol' und in der
Mugan-Sreppe vor allem nach 1905 deutl ich anstieg.t >

B) M igrationsprozesse aus/in den "Orient" (Osmanisches Reich, Persien)

Ein noch wenig untersucht er Faktor war der Zustrom von Arbeitskräften aus Per­
sien, darunter mehrheitlich turksprachige Muslime aus No rdiran/Südaserba idschan.
Durchschnittlich wurden in den 1880/90er Jahren pro Jahr 25.000 Pässe im Konsulat

14 Einen interessante n Vergleich bietet d ie Analyse von Srephcn Vclychenko, Idenrities,
Loyalries and Service in Imperial Russia: Who Adrnini stered the Borderlands ?, in: Rus­
sian Review 54. 1995, S. 188- 208, der anhand der Ukraine detailliert untersuchte, wie
sich einheimische Eliten in verschiedenen Ebenen des Verwaltungsapparates etablierten .
Leider fehlen für Kaukasien noch ausführliche Forschungen zu Entw icklung lind Rolle
einheimischer Eliten in der Administratio n. Durch ein von der Gerda Henkel Stiftung
gefördertes Forschungsprojekt entstand eine Kollektivbiographie, die ca. 2 .000 Namen
muslimischer Bildungsträger erfaßt. Mit Ausnahm e einiger O ffiziere bekleideten Mus­
lime in der Regel niedere Ränge in der Verwaltung und wanderte n nach Enttäuschunge n
über ihre Karrierechancen nach Möglichkeit in freie Beru fe ab. Erst du rch einen Ver­
gleich mit georgischen und arme nischen Entwicklungen wird eine differenzierte Analyse
möglich sein, inwieweit und in welcher Gewichtung kaukasische Eliten an der Regional­
verwaltung beteiligt waren.

15 Zu den früheren Einwanderu ngen russischer Sektie rer siehe Nicholas B. Breyfogle, Here­
tics and colonizers. Forging Russia's empire in the south Caucasus, New York 20 0 5.
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Tä briz für einen Aufenthalt mit Ziel Kaukasien ausgestellt (1891: 26.855, 1900: 16.627,
1903: 32.866), 1904 waren es in ganz Persien 71.407. Insgesamt sollen sich seit den
1880er Jahren bis 1905300.000 Menschen aus Persien längerfristig oder dauerhaft vor
allem in den prosperierend en Städten aufgehalten haben.w Mögen diese Zahlen auch
ungenau sein,17 so verdeutlichen sie nicht nur die Rolle von persischen Zuwanderern
auf dem südkaukasischen Arbeitsma rkt und die Schwierigkeit sozialer, anstelle von
religiös-ethn ischer Solidarisieru ng in den Arbeitskämpfe n auf den Baku er Erdö lfel­
dern, sondern auch für das Nachströmen bäuerlich geprägter Denk- und Verhaltens­
weisen, zumal die Kom mun ikation zwischen ihnen und den einheimischen Mu sli­
men weitaus leich ter gefallen sein dürfte als mit den zugewanderten Russen.

Nicht un erheblich für die Veränderu ng des relativen demographischen Gleichge­
wich ts und die interkul turelle Kommunikat ion waren mehrere Umsiedlungswellen,
die vor allem armenische Familien aus Persien und dem O smanischen Reich nach
Südkauleasien füh rten. Die Zahl der Armen ier stieg von 334.242 (1873), über 690 .615
(1886) und 784.347 (1897) auf 1.208.615 im Jah re 1916 und die der kurd ischen Bevöl­
kerung von 49.357 (1873) auf "4.001 (19IIh 6).18 Seit 1848 war die zarische Admini­
stra tion vor allem yezid ischen ' ? Familien mit Ansiedlungsrechten ent gegengekom­
men. Sie kamen ab 1848 verstärkt in Stammesverbänden aus dem Os manischen Reich
und gründeten allein zwischen 1856 und 1887 32 Siedlungen.

Im Gegenzug haben wir keine vollständ igen Angaben über die Auswanderung
südka ukasischer M uslime in das Osmanische Reich bzw. nach Persien . C harakteri­
stisch blieb hier die zeitweilige Wanderung im Zusammenhang mit Pilgerreisen nach
Mekka oder schiitische n Beerdigu ngsriten nach Nagaf und Karbalä', die vereinzelt
mi t Bildungsreisen und dem Verb leib von mus limischen Geistliche n in den Nach-

16 Machmud A. Ismailov, Kapiralizrn v sel'skorn chozjajstve Azerbajdzana na ischode XIX ­
nacale XX v., Baku 1964, S. 143.

17 Bei diesen Zahlenangaben bleiben beispielsweise Mehrfachausstellungen von Pässen,
mitreisend e Familienmitglieder und anderes unb erücksichtigt.

18 Nach C hadzar J. Verdieva, Pereselenceskaja politika Rossijskoj Imp erii v Severnom
Azerbajdzane, Baku 1999, S. 225 f, 235. 247. Die Zahl der Kurden wurde 1897 nicht
gesondert ausgewiesen. Verdieva gibt jeweils die Zahlen für .Nordascrbaidschan" an und
berücksichtigt dabei d ie Gouvernements Baku, Elizavetpol', Erivan sowie den Bezirk
Zakataly (Ausnahme bei den deutschen Kolon isten, wo Borcaiy eingeschlossen wurde) .
Zur Kurdenfrage siehe Verdieva, Pereselenceskaja politika Rossijskoj Imperii v Severno m
Azerbajdzane, S. 151-1 7°; auch Petr 1. Lerch, Issledovanija ob iranskich kurd ach i ich pred­
kach severnych chaldejach , Bd. I, Sr. Percrsbu rg 1856; Grigorij F. Cursin, Azerbajdzanskie
kurdy, in: Izvestija Kavkazskogo Istoriko-Archcologiceskogo Instirura v Tiflise 3. 1925,
S. 1-1 6; Aleksandr S. Bukspan. Azcrbajdzanskie kurdy, Baku 1932; Tat 'jana F. Arisrova,
Marerial'naja kul'tu ra kurd ov XIX-pervoj poloviny XX vekov, Moskau 1990 .

19 Yezidem um ist eine religiöse Ström ung unter Kurden, die auf Zoroastr ismus zurückgeht
und Elemente des Christentums und des Islams beinhaltet. Im 19. Jahrhundert waren
die Yeziden massiven Verfolgungen im Osmanischen Reich ausgesetzt. Siehe James S.
O lson (Hg .), An Ethnohisrorical Dictionary of rhe Russian and Soviet Empires, West­
port, Conn.lLondo n 1993, S. 409, 740 .
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barreichen verbunden wurden. Aus dem vorliegenden biographi schen Material sind
auch Einzelfälle von Bildungsmigration bekannt. Allerd ings scheint sich die Zahl der
Bildungsmigranten stark reduziert zu haben, als mit der Schaffung der Transkauka­
sischen Muslimischen Verwaltung (Erlaß vom 2. April 1872, Einr ichtung ab 1873)

der Z uzug ausländischer Geistlicher unterbunden bzw. zur Ausnahm e und religiöse
Bildung im Ausland nur noch im Zusammenhang mit einer Ausbi ldun g und Prü­
fung im Russischen Reich anerkannt wurden. Erst durch die politischen Ereignisse
in Rußland, dem Os manischen Reich und Persien nach 190 5 bzw. 1906/7 und dem
Ersten Weltkrieg wuchs die Zah l der südkaukasischen Muslime durch Bildungs- und
Politernigranten, die Rußland verließen, wieder an. 20

C) Bildungsgmigranten RußlandlWesteuropa

.Jm schlimmsten Fall ist ein Fanatiker ohne russische Bildung
und Sprachkenntnis besser; alsein russisch zivilisierter Tatare.
aber nochschlechter ist ein Aristokrat und am allerschlimm­
sten ein Mensch mit Universitätsbildung."
Nikolaj I. h .'MINSKIJ (1822- 1891, russischer Orientali st)

Mit dem Stichwort "Bildungsmigrante n" kommen wir zu unserem eigentlichen
Untersuchungsgegenstand, denjenigen Muslimen, die seit dem letzten Drittel des
19. Jahrhunderts für immer oder eine bestimmte Zeit im "nahen" ode r "fernen Aus­
land", also in zentralrussischen Städten oder/und in Westeuropa nach Bildung oder
beruflicher Zukunft suchten. Ausgeklammert bleibt hier die erste Generation von
Migranten, Söhne aus Chan- ode r Bekfami lien, die als amandt (Pfand/Geiseln) vor
allem über den Militärdienst ode r als Do lmetscher und Lehrer nach Rußl and -" gin­
gen und noch von der Idee einer Kultu rsynthese inspiriert waren.V

Dabei soll es um folgende Fragestellungen gehen:

20 Siehe Volker Adam , Rußland musl ime in Istanbul am Vorabend des Ersten Weltkrie­
ges. Die Berichterstattung osmanischer Periodika über Rußl and und Zentralasien.
Frankfurr/M. 2002.

21 Nicht wenige Kaukasier waren an Gymn asien und Universitäten des russischen Impe­
riums tätig, z.B. in Kazan' und Odessa M. Aliev, in Astrachan' M . Abdulla Vezirov, S.
Dzafarov, in Novocerkassk M , Abulgasan Vezirov, um "Ostsprachen" zu unterrichren. Vgl.
zu ihrem Leben und Wirken: Andrej N. Kononov, Bibliograficeskij slovar' otecestvenn ych
tjurkologov. Dooktjabr'skij period , 2. überarb. AuR. , Moskau 1989. Im folgenden werden
die Namen von Personen aserbaidschanischer Herkunft in der Regel in ihrer russischen
Schreibweise wiedergegeben. Ausnahmen bilden biograph ische Fußnoten , in denen auch
die heutige latinisierte Form angeführt wird. Zu beacht en ist, daß im Zuge der Russifizic­
rung auch des Personenstandswesens ursprüngliche Rang- und Ehrenbezeichn ungen wie
Bek, Melik, Achund ode r Chan zum Bestand teil des Familiennamens wurd en. Unter­
schiedliche Schreibwei sen sind bis heute in Aserbaidschan üblich .

22 Vgl. den russisch-aserbaidschanischen Konferenzband zum Jubil äum des Orientalisten
Mirza Kazimbek: Mirzä Kazimb äy - 200, Baku 2003.
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Wer verließ die Region , und was waren die Beweggründe, um Kaukasien zu ver­
lassen? Welche Stationen wurden dabei durchlaufen, und welche gesellschaftlichen
Rahm enbedingungen begleiteten die Migration? Wie und mit welchem Ergebnis
vollzog sich Wissenstransfer und in welcher Beziehung standen Wissen stran sfer,
Akkulturation und Assimilation?

Als Materialbasis für d ie Beantwortung dieser Fragen dient die bereits erwähnte
Kollektivbiographie moderner musl imischer Eliten Südkaukasiens (1850-1940) . Sie
liegt als Manuskript ein er "Biobibliographischen Enzyklop ädie" vor, in der auf der
Basis umfangreicher Archiv- und Literaturrecherchen fast 2.000 Personen als Funk­
tio ns- und Bildungseliten erfaß t sind. Sie wird ergänzt durch literarische und biogra­
phisc he Zeugnisse aus der Feder unserer .Akreure", die Rückschlüsse aufihre Lebens­
welten geben.

Kommen wir zur ersten Frage. Nicht unumstritten geht Shmuel N . Eisenstadt
davon aus, daß bei jeder Migrationsbewegung eine Verdichtung der Gefuhle von
Unsicherheit, Un zufr iedenheit und Unzulänglichkeit, die die potentiellen Migranten
in ihrem Herkunftsort bezüglich ihrer Lebens bedingungen empfinden, als Ausgangs­
lage vorhan den ist. 23 Untersuchen wir den Befund an unserem Beispiel. Die Beant­
wortung der Frage nach der Motivation steh t dabei in engem Zusammenhang mit
der Herkunft unserer Akteure.

Mehrheitlich entstammten sie der traditionellen Oberschicht (Chan- und Bekfa­
rnilien), von denen vor allem letztere Kategorie im Zeitraum nach 1841 eine deutl iche
De klassierung hatte hin nehmen müssen. In Umsetzung der sogenannten Hahnsehen
Reformgesetze wurden auf Beschluß des Oberen Verwaltungsrates Transkaukasiens
vom 13. Februar und vom 24 . März 1841 Agalary; Meliki und Beki von der Verwaltung
der Siedlungen und Dörfer in den Kreisen Kazach, Samsadil , Borcaly bzw. im Kas­
pischen Bezirk entbunden. >' Da man davon ausging, daß ihre Einnahmen di rekt an
ihre früh eren Funktionen gebunde n waren, wurde durch Gesetze vom 25. April und
28. Mai 1841 ihre Ente ignung eingeleitet. Erst in Anbetracht der Erfolge der Muriden­
krieger unter Scheich Samilund der zun ehmenden Proteste entschied sich die Zen ­
trale in Petersburg zum Einlenken. Unter Statthalter Voroncov erarbeiteten Kommis­
sionen nun Vorschläge, um Besitzansprüche der Agalary; Beki und Meliki, aber auch
der musli mischen Gemeinden und Stiftungen (waq/J und der Ma'afi (Autoritäten
der Nornadensrämrne) in Analogie zur christlichen Oberschic ht ." zu überprüfen. Ein
Reskript des Zaren vom 6. Dezember 1846 erkannte vererbbare Besitzansprüche der
Agalary, Meliki und Beki unter der Bedingung an, daß sich das Eigentum an Grund
und Boden "nachweisbar (!) zum Zeitpunkt des Anschlusses an Ruß land und im

23 Perm s Han, Soziologie der Migration, Sruugart 2 0 0 0 , S. 46 f
24 Rossijskij Cosudarsrvennyj Istoriceskij Archiv (im folgenden RGIA), f. 1268,op. I, d. 139,

I. 47, 48.
25 Vgl. PSZRI, z-oe sobran ie, Bd. 2, Sr. Percrsburg 1827 , Nr. 92 1.
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Moment der Ausgabe des Reskriptes in ihrem unbestrittenen Eigent um befand en".26
Der Erlaß erwies sich jedoch als H inhaltetaktik und verdeckte nur den Prozeß der
sozialen Deklassieru ng, da entsprechende "Nachweise" für angestammte Besitzrecht e
nur schwer oder bei fehlenden Katastern nur ungenau zu erbringen waren. Nachd em
lediglich Listen "faktischer Landbesitzer" aufgestellt worden waren, verwies man die
Angelegenheit 1862 an das jusrizdepartement. Als eine Art "Zwischenlösung" wurde
am 9. Juni 1860 ein Gesetz verabsch iedet, welches das Recht muslimi scher Ober­
schichten auf Offiziersränge gesetzlich fixierte und eine vorläufige Eint eilung der
Besitzstände in drei Gruppen vornahm, ohne daraus einen Ans pru ch auf die Zuge­
hörigkeit zur Petrinischen Rangliste abzuleiten.

Eine erste Gruppe umfaßte jene, die über offizielle Urkunden des persischen
Schahs, osmanischer Sultane oder regierender Chane aus der Zeit vor der Ann e­
xion verfügten. Ihnen wurden Dienstrechte des erblichen Adels eingeräumt, so daß
die Aufnahme in den Offiziersrang nach Ableistung eines vierjährigen M ilitärdien­
stes möglich war. Die zweite Gruppe um faßte jene, die über keine entsprechenden
Urk un den verfügten , jedoch auf der G rundlage anderer Dokumente in die Listen
von 1847 als "Agalar "aufgenommen worden waren und deren Ansprüche zwölf zuge­
lassene Zeugen bestätigt hatten . Ihnen wurd en Rechte des Dienstadels zuerkannt
und sie konnten nach Ableistung eines sechsjährigen Militärdi enstes als Unteroffi­
zier in Offiziersränge aufsteigen. Die dritte Gru ppe erhielt Dienstrechte als Bürger
(meJcanin) . Hier sammelten sich all jene Beki und Agalary mit ihren Verwandten,
die durch Beglaubigung der Go uvernementsverwaltung nachweisen konnten , daß
sie nicht in den Listen der abgabenpflichtigen Bevölkerung geführt wurden . Ohne in
den Adelsstand au fgenommen zu werden , stand ihnen der Weg über eine tz-jährige
D ienstzeit als Unteroffiziere zu den Offi ziersrängen offen.27

Erst 1865 wurde in Vorbereitung der Agrarreform in Südkaukasien die Arbeit von
sogenannte n Bek-Komrnissionen fortgesetzt. 28 Bis 1867 wurden in Tifl is und Erivan
von 926 Anträgen lediglich 466 positiv bean twortet. In Zakaraly, Susa und Baku
erhi elten 1.015 Familien den Adelstitel, wobei die Vererbbarkeie der Ansprüche aus­
drücklich an den Staatsdienst geknüpft wurde und damit der Abstieg vom Besitz­
zum Dienstadel fortgesetzt wurde; l.387 Ant räge wurden abgelehnt. Analog erfolgte
eine soziale und moralische Deklassierung der traditionellen Bildu ngsschicht, der
islamischen Geistlichkeit. Die russischen Reformschritte von 1846, 1854 und 1860
zeigten zunächst nur insofern Wirkung, als Stiftungs- und Privatbesitz erfaßt und die

26 Ebd., Bd. 21, Sr. Petersburg 1846, NI. 20 67 2.
27 Catur P. Agajan, Kresr'janskaja reforma v Azerbajdiane v 1870 godll, Baku 1956,

S. 53-55 .
28 Vgl. Central'nyj Gosudarsrvennyj Isroriccskij Archiv Azerbajdianskoj Respubliki

(CGIM), f. 42 , op. 1: Scmachinskaja komissija po pozemel'nym pravam bekov
(1846-1868), d.r, I. 1-45: Posemejnyj spisok bekov Semachinskogo uezda za 1845. d. 14,
I. 1-12: Spiski bekov Sirvanskogo uezda za 1851; f. 49, op. I , d. 1- 85: SlIsinskaja bekskaja
komissija (1869-1874).
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Autorität der Wü rdenträger in rechtlichen Fragen gesetzlich eingeschränkt wurde. Da
das russische Rechtssystem auch weiterhin nur zögerlich angenommen wurde, blieb
es bei einer Parallelität in diesem Bereich. Mit der Einführung der Justizrefor m in
Südkaukasien ab 1866 änderte sich dies insofern, als traditionelles - und dami t auch
islamisches - Recht nich t mehr to leriert , sondern kriminalisiert wu rde .s? Verlust
des Rechtsmonopols bedeut ete aber nich t nur Verlust von Auto rität, sondern auch
Verlust von Erwerb. Scheinbare Auswege bestanden in Abwanderung, Festhalten
am Bildungsmonopol (durch Abwehr "weltlicher Bildung" oder Reformierung der
traditionellen) oder Suche nach anderen Betätigungsfeldern. Dieser Prozeß wurde
noch einmal verschär ft durch die Einrichtung der Geistliche n Versam mlung 1873,
als an die Stelle des Wählbarkeitsprinzips nun ein von der zarischen Administration
bestimmtes Auswahlverfahre n für muslimische Geistliche trat. Eine Folge war der
von den mu slim ischen .A ufklärern" (von M . F. Achundov über G. Zärdabi bis zum
Herausgeber der Satirezeitschri ft "Molla Nazre ddin" , Di. Marnedgu lizade) beklagte
Q ualitätsverlust, der in Mo llacha na und bedingt an den wen igen Medrese-? vermit­
telten Bildung und eine Verarmung der Geistlichkeit. Diese reagierte ihrerseits mehr ­
heitlich mit einer Verdammung der fremden russischen Bildu ng und ihrer Träger
(auch aus den eigenen Reihen).

So waren es nach sozialen Gesichtspunkten vor allem Söhne aus dem Milieu der
teilweise verarmten, trad ition ellen weltlichen und geistlichen O berschicht, die ab
den 1870er Jahren zu Bildungsmig ranten wurden. Wi e mehrheitlich die Biograph ien
derer belegen, die über Zwischenstationen Kaukasien zu Studienzwecken verließen,
entstammten sie Bekfamilien und waren oftmals familiär verne tzt mit religiösen
Autoritäten.

Die geographische Herkunft war jedo ch nicht immer eindeutig nachweisbar.
Scheinbar dominieren Geburtso rte wie Semacha (als Go uverne ments hauptstadt 1869
abgelöst von Baku) , .susa , Seki, Gäncä, Tifli s und Erivan aber auch Ordubad und
Lenkoran, also frühere Chansitze und administ rat ive Zent ren, wobei eine enge Stadt­
Land-Bindung die Regel blieb. Die Frage, ob die sunnitische oder schiitische Sozia­
Iisation Einfluß auf die externe Bildungsbereitschaft hatt e, konnte nicht eindeut ig
geklärt werden, auch wen n sich eine leich te Tendenz zu größerer sun nitischer Aufge­
schlossenheit zeigt. Beide Element e - soziale Herkunft und städ tische Anbindung ­
führen uns zur Beantwort ung der Frage nach der Mo tivation.

Wäh rend die zarische Politi k auf Modernisierung mitt els Zentralisierung, Un i­
fizierung und Russifizierung zusteuerte, mu ßten mu slimische Eliten immer mehr

29 Eva-Marin Auch, Adar - Sari'a - Zakon. Zur Implementierung russischen Rechrs in
Kaukasien, in: Rechrsrheorie 35/3, 4. 2004, S. 28- 321.

30 Seir den 1870er Jahren wurde diese nur in TiA is, ab 19° 5 an der Taza Pir-Moschee in
Baku und ab Herbsr 1906 am Geistlichen Seminar an der Schah-Abbas-Moschee in Eli­
zavcrpol' vermittelt. Vgl. Ccmral'nyj Gosudarsrvennyj Isroriceskij Archiv Gruzinskoj
Respubliki (CGIAG), f. 422, ap.l, d. 8725: Erlaubnis zur Eröffnung einer mädräsävom
13.02.1905; Berichte darüber in: Kaspij, 24- Mai 1905. 23.Juni 1907.
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erkennen, daß der Erhalt ode r eine Aufwer tu ng des gesellscha ftl iche n Status nur
noch über russische Bildung und Sozialisation mögli ch ist.

Doch damit ist d ie Motivationslage noch un zureichend besch rieben. Aus lite­
rarischen Qucllen '! und Briefen der Bildungsmi granten 32 geht hervor, daß sich
spätestens mit dem Besuch einer Realschule od er des Gymnasiums eine kriti sche
Auseinandersetzung mit dem Herkunftsmilieu - oftmals beginnend mit der eige­
nen Familie - Bahn brach. Dies e Konflikte wurden geradezu zum Hauptmotiv der
aserbaidschanischen Lite ratu r am Ende des 19. und zu Beginn des 20 . Jahrhunderts
(u.a, "Die Tragödie von Fech reddin" von N . Vezirov, "Tote Mensche n" ("Mertvecy)
von Di. M ammedguluzade als typische und bekannteste Beisp iele). Dieser Befund
stimmt völlig mit der von S. Eisensradr-" beschriebenen allgemei nen Motivationslage
von Migranten überein, d ie er wie folgt darlegt :

Die Ursprungsgesellschaft kann die Migranten nicht in zufriede nsteilender Weise
mit Institutionen und Möglichkeiten der Sicheru ng der ph ysischen Existenz für sich
oder eine Familie versorgen. Es verst ärkt sich das Gefühl, daß Ziele - hauptsächlich
instrumenteller Art - nicht durch die institutionellen Stru kt uren der Ausgan gsgesell­
schaft erreicht werden können. Erfährt der Wanderer, daß er in der alten Gesellschaft
seine Solidaritätsbedürfnisse nicht voll und ganz befriedigen kann, verliert er zuneh­
mend die Möglichkeit der gegenseitigen Identifikation mit anderen Personen und
mit der Gesellschaft im Ganzen . Und nicht zuletzt fühlen die Mi granten , daß ih re
traditionelle Ausgangsgesellschaft nicht die C hance zur Verwirklichung eines ihre n
Normen und Werten entsprechenden Lebens, also die Verwirkli chung von Lebens i­
dealen bieten kann.

Das heißt, unsere ,,Akteure" erlebten zwa r die Verunsicherung durch soziale Deklas­
sierung ihrer Herkunftsfamilien, erhofften sich eine wirtschaftliche Verbesserung ihrer

31 Vgl. z.B. M. F. Achundov, der von 1850 bis 1856 sechs originelle Komödien schrieb, die
zunächst jedoch in russischer Sprache erschienen. In "Molla Ibragim-Challl, alchirnik"
(1850), "Mus'e Zordan , uccnyj boranik i dervis Musralisach, znarneniryj koldun " (1850),
"Medved', pobedirel' razbojnika" (1851), "Vezir Lenkoranskogo chansrva" (1850!51),
.Prikljuccnic skrjagi!Chadii Kara" (1852) und .Advokarygoroda Tebriza" (1855) spiegelte
Achundov charakteristische Züge der veränderten Lebensbedingungen in Südkaukasien
wider, die durch die Verwendung der Volkssprache. die EinAechrung von Analogien und
Sprichwörtern und die Übeneichnun g von Charakteren besonders einprägsam waren.
Er schuf damit "Typen". die alle muslimischen Schichten. Kaukasier wie russische "voen­
nye" (Militärs) und ,,cinovniki" (Beamte) gleichermaßen einschlossen. Sie wurden in der
Zeitung Kavkaz in der aufgeführten Reihenfolge veröffentlichr: Nr. 15. 17 (1851); Nr. 44.
45 (1851); Nr. 83. 84, 86, 90, 91 (1851); Nr. 7. 9 (I853); Nr. 28, 32 (1853); Nr. 93. 96 (1856).
Noch 1853 bat er um finanzielle Unrersrürzung für die Veröffentlichung der Stücke auf
Aserit ürkisch, eine solche Ausgabe kam aber erst 1857 mit den .Ad vokaren" und der
Erzählung "Betrogene Sterne" unrer dem Namen "Tdmsildt" (Eingebungen!Fabeln) in
Tiflis zustande.

32 Vgl. die Webseite des Projektes "Zerrspiegel" der VolkswagenStifrung an der Martin­
Luther-Universitär Halle: http ://zerrspiegel.orienrph il.uni-halle.de.

33 Nach Günrer Albreehr. Soziologie der geographischen Mobilität, Stutegart 1972. S. 144.
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Situa tion, aber setzten sich zugleich kri tisch m it ihrem H erkunftsmilieu auseinander
und träumten - ga nz im Geis te der russischen Volkstümler, aber auch der islamischen
Moderniste n - vo n einer Verbesse ru ng de r Ausga ngsgesellscha ft durch moderne Bil­
dung. Das Verlassen d er Heimat en tsprang nicht allein dem Karrierewunsch , son dern
die "Fluch t" aus dem H erkunftsmilieu war an den Wunsch geknüpft, zurückzu kehren ,
um den D ah eimgebliebenen Bild u ng und kult urelle Wiedergeburt und damit Eman­
zipation zu bringen . D a mode rnes W issen wede r durch die traditionellen islam isch en
noch zarischen Institutionen vor Ort zu erha lten war - bis 1918 gab es in Kaukasien
kein e Hoch- oder Fach schule -, mußten sie zwa ngs läufig in d ie Fern e.

Abbild ung 1: Bildungsh ierarchi e in Kaukasien nach 1867

Un iversitäten H öhere Fachschulen

~
Klassisches Gymnasium>' Realgymnasium

(7 Jahre) (7 Jah re)

Klassisches Progymn asium Realp rogymnasium
(4 Jahre) (4 Jahre)

Kreisschulen
(4 Jahre)35

Elementarvolksschulen

(nacal'nye narodnye
uCiliJca)36

Mädchensch ulen
(1. O rdn ung, 6 Jahre)
(2. O rdnung, 3 Jahre)

34 Nur das klassische Gymnasium ermöglichte den Eint ritt in eine Universitär. Posranov­
lenie ob obrazovanii nerusskogo naselenija Rossijskoj imperii, in: Zu rnal Minisrersrva
narod nogo prosvesceni]a. Sborn ik posranovlenii, Sr. Perersburg 1871, S. 1555-1566.

35 Die uezdnye skoly (Kreisschulen) sollten nach örtlichen Gegebenheiten umgewandelt
werden , was jedoch kaum geschah. Sie blieben in Südostkaukasien die wiclu igsten Bil­
dungsstätt en auße rhalb der Couveme menrsräd re.

36 "Srarur über die Elemenrarvolksschulen" (Polozenie 0 nacal'nych narod nych uciliseach)
vom 14. Juli 1864 . Der Gelrungsbereich erstreckre sich zwar zunächst nur auf die Lehr­
bezirke Moskau, Petersburg (ohne Virebsk, Mogilev), Kazan', Char'kov und Ode ssa,
sowie auf die Gouvernemenrs Cernigov und Polrava des Bezirks Kiev, diente aber als
wichtige Entscheidungsgrundlage für die Beschlüsse des Kaukasischen Schulbezirks. Der
Fächerkanon umfaßte Religion (Katechismus, biblische Geschichte), Lesen, Schreiben,
vier Grundrechenarren, Kirchengesang. Die Unterrichtss prache dur fte nur Russisch
sein, Unterrichtsmaterialien waren vom Mini srerium und der geistlichen Behörde zu
genehmigen. Die wirtschaftliche Sicherung wurde den Schulträgern überlassen. Vgl.
Srarisri öeskie svedenija po nacal 'n ornu obrazovaniju v Rossijskoj imperii, hg. von V I.
Farmakovskij, Sr. Percrsburg 1902, S. 2-8.
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Dam it kom men wir zu weiteren Fragen: Welche Stationen wurden auf diesem
Weg durchlaufen und welche gesellschaftlichen Rahmenbedingungen begleiteten
die Migration? Auf jeden Fall mußten alle Akteure zunächst eine Art Binnenmi­
gration durchm achen, um über eine Mittelschulbild ung und/oder einen klassischen
Gymnasialabschlug den Zugang zu einer Fachhochschule bzw. Universität zu erhal­
ten.

Im Unterschied zu Tiflis gab es bis Ende der 1860erJahre in den musl imischen Pro­
vinzen keine über die Elementarbildung hina usfüh renden Schu len auf anerkanntem
Mittelschulniveau. Der Weg von Mu slimen zu einer höheren Bildung an russischen
oder ausländischen Hochschulen führte bis 1881 fast ausschließlich über die Bakuer
Realschule, das Gymnasi um und das Lehrerinstitut in Tiflis bzw, das Lehrerseminar
in GorL Das bedeutete, daß aus ländlichen Kreisen zunächst eine "Binnenwande­
rung" in einen dieser Bildungsstando rte erfolgen mußte, was oftmals zu einer ersten
"Entfremdung" von der Herkunftsfamili e führte.

Eine zentrale Rolle spielte die BakuerRealschule. Das 1865/66 aus einer vierklassigen
Lehranstalt hervorgegangene Progymnasi um in Baku war 1868 mit höheren Klassen
ausgestattet und 1874 in eine erste Realschule umgewandelt wordenY Obwohl 1881
ein Gymnasium in Elizavetpol' und die Realschule in Susa eröffnet worden waren,
blieb bis zum Ende des 19. Jahrhunderts die Bakuer Realschule mit ihrer Vorberei­
tungsklasse und einern Pensionat mit 90 Plätzen (35 Plätze reserviert für Kinder der
einheimischen Oberschicht, darunter 20 für Ascris), wichtigste Ausbildungsstätte für
junge Muslime, die durchschnittlich mit 40 bis 70 Schülern an der Schule vertreten
waren.I"

Anha nd der vorliegenden biographischen Daten lägt sich nachvollziehen, daß
gerade die Bakuer Realschule eine besondere Sozialisierung mit sich brachte, welche
den Prozeß der weiteren Bildungsmigration stark prägte. Eine Schlüsselstellung oblag
hierbei Gasan-bek Melikov Zärdabi (1842-19°7),39 der sich aus der Gen eration der
Jahre von 1850bis r870 neben S. A. Sirvani und M. F. Achundov durch sein aufkläre-

37 CGlAA, f. 315, op. 1, d. 6, 1. 29f.
38 Erst 1896 wurde das Klassische Bakuer Gymnasium eröffnet, welches aus einem priva­

ten Progymnasium unte r Leitung von A. N . Pobedonoscev hervorging. Beide Anstal­
ten konnten jedoch den Bildungsbedarf keineswegs decken: 1900 gab es sowohl für die
Realschule als auch das Männergymnasium 785 Aufnahmeanträge, 508 (65%) wurden
abgelehnt. Kaspij, Nr. 214, t900.

39 Vgl. Zijaddin B. Cejusev, Mirovozzrenie G. B. Zardabi, Baku 1962; Häsän Bäy Mälikov
Sälimbäy oglu Zärdabi wurde in Zardab, Kreis Gejca] in einer sunnitischen Familie gebo­
ren. Vater und Onkel galten als freisinnig und pflegten die Gesellschaft von Literaten
und Musikern . Nach Tätigkeiten in Baku und Kuba begann er 1869 seine pädagogische
Tät igkeit an der ßakuer Realschule, 1880wurde er als "politisch unzuverlässig" eingestuft
und zog sich in sein Heimatdorf zurück. Erst 1896 kehrte er nach Baku und verstärkt ins
öffentliche Leben zurück. Ab 1897 bis zu seinem Tode war er Mitg lied der Stadtduma
und hatte wesentlichen Anteil an der Organisation der ersten russisch-tatarischen Schu­
len sowie der Muslimischen Lehrerkongresse.
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risches Schaffen heraushob und zu einer Zenrralfigur im Ne tzwerk der muslimischen
Bildungsmigranren wurd e. Geboren im Novemb er 184240 besuchte er zun ächst eine
mäktäbä, dann die Stadts chule in Semacha und von 1859 bis 1861 das Gymnasium
in Tißis. Als Absolvent der Physikalisch-Math ematischen Fakultät an der Moskauer
Universität (1865) gehörte er zur ersten Generation jun ger kaukasischer Muslime, die
ein Ho chschulstudium in Ruß land absolviert und dort unmittelb ar die Diskussionen
um die Reformen der 1860er Jahr e erlebt harte."! Ab 1869 an der Realschule Baku als
Lehrer für Na turkunde, war er bereits bei seiner Ankunft nicht nur stadtbekannt . Als
Sohn eines sunnitischen Vaters und einer schiitischen Mutter hatte er - gegen übliche
Sitten - selbst um die Hand einer Balkarin, Chanifa-chanum Abaeva (1856-1929),
Absolvenrin der Mädchenschule Hl. Ni no in Tiflis, angehalten und sie geheiratet.42

Als sie unverschleiert an der Seite von Zärdabi im Stadtbild Bakus erschien, entzün­
dete sich am Lehrerpaar eine Kampagne konservativer Geistlicher, über die auch in
TiAis berichtet wurde.

Unbeeindruckt von den Angriffen konservativer muslimischer Kreise, setzte er
sich bis 1878 an der Bakuer Mittelschule vor allem für die Interessen der muslimi­
sehen Schüler ein. Auf der Suche nach Unterstützung wandte er sich an die aser­
baidschanische Oberschicht nicht nur in Baku, sondern auch in den Provinzen. Seit
1872 versuchte er im Rahm en einer Woh ltätigkeitsgesellschaft {"Dzemijete-chejrie"},
seine muslimischen Landsleute für gemeinschaftliche Aufgaben zu gewinnen. In
diesem Sinne initiierte Zärdabi die erste Hil fsgesellschaft für studierende Muslime
,,/mdadijje",43 die über Absolvente n der Realschul e Filialen an russischen Hoch -

40 Ein M anuskript von Alim ardan To bcibasev (arn 1l.ll.1915 seiner Toch ter gewidmet)
"M ajak Azerba jdZana. Posvjascaetsja pam jati Gasan bek Mclik Zardabi po sluCaju 50-ti
lerija ego derisCa .Akinci'" (maschinensc h riftl ich im Besitz der Au tori n) , S. 4 gibt als
Geb urtsjahr 1837 an.

41 Z um Einsatz der Absolventen desJahrganges 1865/66 Gasan-bek Melikov,Jakov Elimirzoev,
Aleksej Madarov, Grigorij Ede l'chanov, vgl. CGIAG, f. 432, 0p. I, d . n l. ra,

42 Mälikova-Abayeva (Zärdäbi), H änifä-xarurn (5.P856, Na l'c ik - 1929, Baku ) hart e 1872
die TiRiser Höhere Töchte rschule Hl. Ni no absolviert . 1880 richtete sie in ih rer Wohnung
eine Schule ein , 1901-1905 arbeite te sie am russisch-ratarischen Aleksandrov-Gymn asium
und unterrichtete 19°4-1908 auch Frauen. 190 8 gehörte sie zu den M itbegründerinnen
von "N icat" und arbeit ete bis 1919 als D irektorin der zweite n .russich- rararischen Schule
fü r Mädchen".

43 Vgl. Z ijaddin B. Gejusev, "Imdadijje", in: Bakinskij rabo cij, Nr. 193, 1963, S. 93-98.
Aus dem teilweise eingesehenen Briefwechse] zwischen Zärdabi und seinen ehem aligen
Schülern wird ersichtlich, daß die Korrespondenz überwiegend in russischer Sprache
geführt und hier die Begriffe rodinalHeim at und "m uslimisches Volk" verwa ndt wurden .
Aus einem Briefvom 6. November 1877 (Ma med T.'lgi Aliev an Zärdabi) geht hervor, daß
die "Kasse für bedürftige muslimi sche Studenten" 15 Mitglieder, überwiegend Student en
harte, jedoch nicht offiziell zugelassen war. Der ehemalige Schüler trat später als Pu blizist
vor allem zu Bildungsfragen hervor. So z.B. in einer Reihe von Artikeln zur Frage des
muttersprach lichen Unterrichts in den Sep temberau sgaben von Kaspij, 1905. Auszüge

197



Eva-MarinAuch

schulen unterhi elt. 44 Als H erau sgeber und Redak teur de r ers ten aserbaidschanischen

Ze itung Ekinci ("Der Pflüger", aserb. "Akinri", 1875-18 77) konnte er sich auf seine
ehemaligen Schüler-" als Korrespondenten und Mitarbeiter stützen. Sie informierten
über Neuerungen in W issenschaft un d Technik, indem sie russische und westeuro­
päische Artikel ins Aserb aidschanische übersetzten. D ie Ze itung wurde damit nicht
nur ku rzzeitig zu eine m "Lehrmittel für das Erlernen einer modernisierten Mutter­
sprache" (vgl. Briefe an Zärdabi), sondern ein wichtiges Medium für den Wi ssen­
st ransfer.

Neben der Bak uer Realschul e war das Lehrerseminar in Gori eine weitere "Zwi­
schenstation" . Dabei bewegten sich unsere Akteure zunächst aus dem muslimisch
dominierte n M ilieu gen Norden nach Georgien. Viele von ihnen zogen nicht weiter
in die zentralen Metropolen des Russischen Reiches , aber sie tauchten ein in eine
neue Welt von and eren Kenntnissen und Fähigke iten, an deren Verha lte nsweisen und
Lebensstilen , Werten, Normen und Einstellungen, die sie der ru ssischen und damit
der euro päischen Kultur annäherten.

Um dem wachsenden Bedarf an Lehrern gerecht zu werden, wurden ab den 1870er
Jahren verstär kt Lehrerse mi nare gefordert : Seit 1871 existierte ein Lehrerseminar in
Ekater inodar, 1872 wurde das Lehrerinstitut in Tiflis und am 12. September 1876 ein

Lehrersemi nar in Gori gegründet. Drei Jahre später - am 23. September 1879 - kam
eine spezielle "Tatar ische Abteilung" hinzu, die bis 1918 das wesen tliche Kontingent der
vorrevolutionären aserbaidschanischc n Lehrerschaft ausbilde te. Auch wenn die Absol­
venten, im Unte rschied zu denen des Ti fliser Instituts, nicht direkt ein Hochschul- ,
sondern nur ein Fachschulstudium aufn ehmen konnten, wurde die Ausbildung am
Seminar in Gori, neben der universitären an russischen Hochschu len, die cntschei­
dend e Quelle, aus der sich die mo derne Bildungsschi cht, d ie frühnat ionale aserbaid­
schan isehe Inrelligencija.w speiste . H ier war die regionale Ausbildungsstätte für - wie
wir heute sagen wü rden - muslimische "Mult iplikatoren" modernen Wissens.

Sie wurden nich t nur in An lehn ung an de n Studienplan eines klassisch en Gymna­
siums unterrichret. V sondern erhi elten mi t 15 Wochenstu nden einen In tensivun rer-

aus der Korrespondenz von Zärdabi sind seit 2 0 0 3 unter http://zerrspiegel.orienrp hil.
uni-h alle.de einsehbar.

44 So ab 1878 an der Moskauer Universitä t unter Leitung von Nadzafbek Vezirov (1854-1926) .
Er wirkte u.a, bei der Aufführung von M. F. Achundovs Stück an der Bakuer Realschule
seit März 1873 mit und wurde später einer der ersten aserbaidschanischen Dramaturgen.

45 Zu ihnen gehörten: Der spätere Dramaturg Asker Adygezal Gorani (1857-1 910), der von
Petersbur g aus wirkte , Nadiafhek Vezirov (1854-1926) in Moskau und Muc hammed tagi
Alizade Sirvani, Student an der Landwirtschafrlichen Akadem ie in Perrovsk.

46 Altstadt spricht von "prominent educated or wealrhy communiry leader, .elires' (or, per­
haps more correc tly, a subgroup of the elirc stratum)". Vgl. Audrey L. Altstadt , Azerbai­
jani Turks' response ro Russian Co nquest, in: Srudics in Cornpararive Communism 19.
1986, S. 267- 286, hier S. 268 .

47 Neben den natur- und geisteswissenschaftl ichen Fächern wurde n Gesang, Klavier-, Gei­
gen- und Tanzunterricht erteilt, Notensammlungen angelegt, Sport getrieben und hand -
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richr in Russisch. Die Seminaristen wurden dazu angehalten, Tagebücher zu schrei­
ben, literarische Arbeiten aus den lokalen Sprachen ins Russische und umgekehrt zu
übersetzen, Vorträge über die einh eimischen Literaturen zu erarbeiten und eine Art
handschriftliche Seminarzeitschrift mit Literarurbeispielen herauszugeben. t" Ange­
tegt zu Übersetzun gen von Theaterstücken wurden Laienspiele aufgeführt, mit denen
die Seminaristen auch in Tiflis und Umgebung auft raten .

Vermittelt wurde zugleich der Gedanke einer gemeinschaftlichen Verantwortung
der muslirnisch-rararische Gesellschaft und insbesond ere ihrer wohlhabenderen Teile
für die Modernisierung des Bildun gssystems. Analog verhielt es sich mi t den Fra­
gen der notwendigen Mädchenbildung, der Abschaffung von Prügelstrafen in den
Mollachanas, der Erarbeitung von Lehrbüchern, neuen Unterrichtsmethoden und
nicht zuletzt in der Haltung zu einem neuen bzw. reformierten Alphabet. Die Aus­
einandersetzungen um Inh alt und Form der Lehrbücher erlebten die Zöglinge in
Gori nicht nur, sie sollten sie auch entscheidend mitgestalten. Ebenso verhielt es sich
mit anderen Erfahrungen, die Seminar isten während ihrer Ausbildung macht en. D ie
Arbeit mit der Bibliothek,"? die Organisation von Exkursionen und das Anlegen
von naturkundlichen Sammlungen, der Erwerb medizinischer und landwirtschaftli­
cher Grundkennt nisse (darunter auch der Imkerei) und nicht zuletzt volkskundliche
Erkundungen und Beschreibungen waren Fert igkeiten, die alle Absolvent en in ihrem
weiteren beruflichen Werdegang nutzten. Ergebnisse ethnographischer Untersu­
chungen an den jeweiligen Einsatzarten veröffentlichten Seminaristen und Lehrer in
den Samm elbänden des .Sbomik materialou opisanija mestnostej i p lemen Kavkaza".
So ausgerüstet nah men die Absolvente n von Gori wiederum entscheidend en Einfluß
auf die Förderung von talen tierten Schülern , die sie oftmals bis in ihre Studien- und
Berufstätigkeit begleiteten. (Vgl. z.B. die ersten Absolventen Teymurbäy Bayramäli­
bäyov50 (1862- 1937) aus dem Kreis Lenkoran, der bereits erwähnte Rasid bek Efen-

werk liehe Fert igkeiten verm ittel t.
48 A.A. Bagirov, Iz istor ii russko-azerbajdzanskich lirerarurnych svjazej XIX veka, Baku

1997, S. 67·
49 Nac h Aussagen von Firuddin Kocerly bestand die Bibl ioth ek zur Jahrhunde rtwe nde aus

einige n Tausen d Bänd en , wobei Literatur in russischer Sprache, westeuro päischen und
orienrali schen Sprache n vertre ten war. Ebenso wurden Period ika meh rsprachig gesam­
mel t. Bagirov, Iz istorii , S. 76.

50 Teymurbäy Mä rnrnädb äy oglu Bayrarnä libäyov (Tejmurbek Bajrarnalibekov) war ab 1881
lehre r (1896-1901 Direktor, dana ch Inspekto r, ab 1906 pension iert) der zweikIassigen
Stadtschule in l enkoran und publizierte über 50 Art ikel u.a, im SM O M PK und in
.Kasplj". 190 6 gründe te er in l enkoran eine erste Schule namens .Betdzet" nach "neuer
Methode" mi t Russisch- , Aseri-, Arabisch- und Persischunrerricht, 1909-II folgte eine
zweite unre r dem Namen Zijalaserb. Ziya,19II ein vierk lassiges Progym nasium un d 1917
eine erste Mädchenschule "neuer Me thode". 1908 wurden gegen ihn Anschuldigungen
wegen anrirussischer Äuß eru ngen erhoben. 1918-1 929 setzte er seine pädagogische Tä tig­
keit in Baku fort, wo er 1937 .Sralinschen Säuberu ngen" zum Opfer fiel. Vgl. Azärbaycan
enciklop ädiyasi (im Folgenden: AZ E), Bd. I , Baku 1976, S. 545; CGIAA, f. 3II, op. I , d .

744·
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dizade, Säfar-Äli Valibayov>' (1861-1902), Mi rzä Äli Mämmäd Xälilovs2 (1862- 1896)

und Firid u n bä y Kocarli (1863-1920). S .~

Trotz der Verdienste von Realschulen und Lehrerseminaren führte der wich tigs te

Karriereweg der aserbaidschanischen Intelligenz zwe ifel los über russische und wes t­

europäische Hochschulen. Hier erwarben sie nicht nur modernstes Wissen, so ndern

sie machten über ih re Kommilitonen auch Erfah runge n mi t anderen sozialen und

frühnationalen Bewegungen und erh iel te n w ich tige Impulse fü r eine Politisierung

ihres ursprünglich aufklärerischen Anliegens. "Wissenstransfer " erhielt neue Dimen­

sionen, neue Erfahrungen und E nttäuschu ngen über Disk riminierungen führten zu

einer stärker selektiven Akkulturation gepaart mit Identitätssu che und Selbstbehau p­

tung auf ethnisch-religiöser Grundlage.

Sollen von 1849 bis 1851 allein in Petersburg 180 Kaukasier studiert hab en, lag d er

zeitliche Schwerpunkt für die Ausbildung ase rbaidschan ischer Studenten an rus si­

schen Hochschulen deutlich nach den 1870er Jahren, als au ch höhere Leh ra nsta l­

ten in anderen Teilen des Russischen Imperiums offen standen. Obwohl a nhan d d er

51 Säfär-Äll bäy Häsän oglu Välibäyov (Safarali Velibekov), gebo ren in Susa, arbeitete
1882-1896 als Lehrer der Vorbereitungsklassen am Seminar Gori, danach wurd e er Leh rer
in Baku und arbeitete als Do lmetscher im Zollde partment . CG IAA, f. 389, SI'. 8, d. 1712,
I. 5; d. 1848, 11. 9, n , 12; Kavkazskij kalenda r' (im Folgenden: KK) na 1884, Tlflis 1883,
S. 87; KK na 1889, TiRis 1888, S. 73, 169. Zu sammen mit Cernjaevskij erarbeitete er ein
Werk zur Muttersprache : Värän dili , Baku 1888, weitere Lehrmittel : Üsuli cädid, Baku
1896, Xäzineyi äxbar. Bde. I , 2, Baku 1891, ein enzyklopädisches Wörterbuch); vgl. AZE ,
Bd. 2, Baku 1978, S. 462.

52 Mirzä Äli Mämmäd oglu Xälilov (Mirza Alima med Chalilov), der dritte aus dem Kreis der
ersten Absolventen, wurde Lehrer in Nachicevan und publizierte eine Reihe von Artikeln
zur Reform des Alph abets und Schulfragen. Er unterrichtete u.a. 0 1.. Mam edgulizade
(Sanrezelrschrifi "Molla Nazredd in") und war Mittelpunkt der aufgeklärten Int elligenz
der Stadt. Vgl. KK na 1884, S. 89.

53 Firidun bäy Ähmäd bäy oglu Kocarli tnskiy) (Firuddin bek Kocarly ) (1863,Susa - 1920,
Gjand ia) besuchte 1880-1885 das Seminar in Gori, unterr ich tete am Gym nasium von
Erivan , schrieb dort ein erstes Theaterstück, welches von den Seminaristen des dorti­
gen Lehrerseminars aufgeführt wurde (S. Saidov, S. Gaibov, M. Mi rzoev, M . Vezirov).
Ab 1902 war er Lehrer und Erzieher, 1918-1 919 Inspektor am Semi nar in Go ri, 1919
Direktor des neu gegründeten Lehrerseminars in Kazach. Neben seiner pädagogischen
Tätigkeit war er Literaturkritiker und Publi zist: u.a. erschienen: "ur limati-Sokrat" (Aus­
sprüche des Sokrares) (1881) und .Literatura azerbajdia nskich tatar" (1903). 1908 hatt e er
den Großteil einer aserbaidschanisch-t ürkischen Literaturgeschichte ,,Azärbaycan tiirk
äddbiyyatz" abgeschlossen, die 1925-1926 unter dem Titel ,,Azärbaycan äddbiyyatt tarixi
materiallart" (Material zur Geschichte der aserbaidschanischen Literatur) in zwei Bän­
den erschien. Sie betrachtete das 18.!I9. Jah rhundert und erläuterte das Schaffen von
128 Dichtern. Der dritte Band zum 20. Jah rhundert blieb unvollendet. Um fangreich
war auch seine Überserzungstätigkeit : z.B. aus dem Russischen ins Aserbaidschani sche:
Werke von Puskin , Lerrnonrov, Zerereli. Ins Russische übersetzte er die "Betrogenen
Sterne" von Achundov (,,Aldanmtl kävakib"). Im Mai 1920 wurde er bei armcnisch-aser­
baidschanischen Übergriffen in Gjandza ermordet.
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Aktenbestände des Schulinspektors des Kaukasischen Schulbezirks die N am en der auf
Staatskosten stu d ierenden Kaukasier rekonstruierbar sind, geht daraus nich t immer
die ethnisch-ko nfessio nelle Herkunft hervor. t '' Andererseits ist nicht nachvollziehbar,
wer zusätzlich auf private Kosten an russischen Hochschulen studierte und wie lange
sich welche r Stu dent an welchem Stu d ieno rt aufgehalten hat.

Bis zum An fang des 20 . Jahrhundert s hatten 107 Studenten aus Südostkaukasien
allein die Moskauer Universität besucht. Neben Moskau bildete St. Petersburg ein
weiteres stu de nt isches Zentrum. Unter den aserba idschani schen Stu de nten der 1880er
Jahre fanden sich Namen wie I.S. Mechmandarov, Gasan Gasanfarov, Aslan Novru­
zov (alle drei Ingenieurinsritur ) sowie die späte ren Aktivisten der Muslimischen Kon­
greß-, Duma- bzw. Nationalbewegung, Achmed bek Gasan Agaev (ab 1885 Studium
an der Sorbonne in Paris) und Ali Ma rdan Tobcibasev auristische Fakultät).

Zugleich gewannen Bildungsstätten in andere n Landesteilen an Bedeutung, so
z.B . in NovorossijskJOdessa - Kiev - Kazan' - Char'kov, Erkennbar wurde ein e
stärkere politische Orientierung. Mitglieder üb ersetzten illegale Publikationen der
Sozialdemokraten in die einzelnen kaukasisch en Sprachen, übernahmen Tran sporte
von Literatur, Waffen und Munition . Wichtiges Bindeglied in Odessa war z.B. der
spätere Volkskommissar N. Na rima nov, der sich nach seiner Rückkehr nach Baku ab
November 1905 der Gesellschaft Uchuvvet ("Bruderschaft") anschloß, einer Gruppe
zur Vereinigung der aserbaidscha nisch- m uslim ischen Jugend, die vor allem durch
Inszenierungen von Stü cken Narimanovs an die Öffentlichkeit trat.

In Kazan' studierten 1900 bis 1916 insgesamt 114 Studenten aus Südkaukasien ,
darunter 17 Aseris, 33 Geo rgier und 64 Arme nier. Hier wurde eine spezifische Kom ­
ponente der erweiterten Wahrnehmung deutlich: ein erneutes N achdenken über die
muslimische Gem einschaft sowohl im Kontext des Russischen Reiches als auch in
pani slamistischer und panturkischer Richtung. Ali Abb as Ali ogly Kadymov, Ragim
Bek Me grali bek ogly Melikov, Mir Idajat Adyl' ogly Seidzade (unter dem Pseud ­
on ym "gorny!" der Bergler) organisierten Geldsammlungen un d Waffentran sporte
über Baku nach Iran , und wie N arimanov gehörte S.M. Efendiev, Student der Medi­
zin ischen Fakultät, zu den Begründern der iranischen Partei "Mudia hidin" .

An den Universitäten von Odessa und Kazan' entwickelten sich enge Kontakte
zu ande ren muslim ischen Studen ten, unter deren Einflüssen die Wahrnehmung als
"russische Muslim e" auch von Aseris th em atisiert wurde. Es ents tanden N etzwerke,
die für die Z usam me narbeit in politischen Vertretungskörperschaften wie dem "Mus­
lim ischen Kongreß",55 der Muslimischen Fraktion der Staatsduma bis hin zu den
ers ten bürgerlichen Regierungen von 1918120oder Parteien von Bedeutung sein soll­
ten. So gehörte A. M. Tobcibasev zum Führu ngskreis des lttifagi-muslimin, im Komi-

54 CG IAG, Tbilisi/Tiflis. f. 4 2 2.

55 Im Zuge einer inn erm uslimischen Versrändigung kam es im Juni 1905auf Ini riariven von
Verrrerern der Wolga- und Krimr araren (R. Ibragirnov, Ju. Akcurin. I. Gasprinskij) zum
Treffen von ca. 50 0 Verrrerern mu slimischer Gemeinden. am 15. August wurd e l ttifagi­
muslimin, der "Muslimischer Bund" gegründe r.
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ree fü r religiöse Angelegenheiten ar bei teten unter anderem Ch. Chasmamedov"
F. C h ojskij.>? E. Sul tan ov 58 und A.S. Casanov.>? di e auch in de r erste n bürgerlich­

de mokratischen Regierung60 Aserbaidschans 1918 bi s 1920 eine führende Ro lle spi e­
len sollte n .

Das heißt, neb en der gleich bleibe nden fach lichen Orientierung auf technische

und landwirt schaft liche W issensc haften (Fac h hochsch ulen) , Medizin und Jura (Uni­

versitäten) bedeutete "Wissen st ransfer" auch di e Ü bernah me von Idealen, Instrum en­
ten und Ausdrucksform en einer .Bürgergesellschafr" : Presse, Theater, Bibliotheken ,

Wohlfahrts- und Berufsverb ände, komm unale und pa rlamentarische Vertretu ngs kör­

perschaften und schließlich Parteien.

D as galt auc h für d as Studi um an westeuropäische n Hochsc hulen se it den 1880er

Jahren . An den Universit äten in Ber lin , Lei pzig, Brüsselund Paris ko nnte nicht nur
das in Rußland erworbene W issen gemessen we rden, sondern es erfolgte eine Erwei­

te ru ng de r Sich tweisen auf die Pol iti k anderer G roß mäch te (auc h in Bezug auf ih re

Kolonien) , di e Bed eu tung de r islami schen Welt und der H erkunftsregion fur geopo-

56 Chalil bek Gadiibaba ogly Chasmamedov/Xälil bäy H acibaba oglu Xasmämm ädov
(1875-1947) war Absolvent der Juristischen Fakultär der Moskaucr Universitär und
Dumamitglied der Ir. und III. Staatsduma (r907- 19II). Im März 1917 gehörte er zu den
Initiatoren bei der Grün du ng der "Türkischen Partei der Föderalisten ", auf dem ersten
Parteitag der "Musavat" (26.-31. O kt. 1917) wurde er in das ZK gewählt. Er war Mitglied
des Transkaukasischen Sejm und hatte in der Regierung der AD R die Ämter des jusriz-,
Innen- und Verkehrsmi nisters inn e. Im April zum Borschafrer Aserbaidschans in der
Türkei ernannt, ging er in die Em igration und war hier publizistisch tätig.

57 Fatali chan Iskend er ogly Chojski/ Fätäli xan Isgändär oglu Xoyski (1875- 1920) harre 1901
die Juristische Fakultät der Moska uer Universitär abgeschlossen. Er war Abgeordne ter
der n. Staatsduma (1907) und Mitglied der Partei der Konsti tu tionellen-Demokraten.
1917 wurde er Justizminister der Transkaukasischen Föderalen Republik, von Mai 1918
bis März 1919 führte er die Regieru ng der ADR an. Ab Dezemb er 1919 bis März 1920
war er Außenminister der Republik. Am 19. Jun i 1920 fiel er einem Mordanschlag zum
Opfer.

58 Ejnali bek Sulranov/Eynäli bäy Sulranov (1863-1935). Geboren in Nachicevan, gehörte er
zum Kreis Mamedgulizades. Er verf:Ißte eine Reihe von Theaterst ücken und publizierte
in der liberalen Presse.

59 Ali Aga Gadii Sulejman ogly Gasanov/Ä1iaga Haci Süleyman oglu Häsänov (1871- 1933)
war Absolvent des Gymnasiums und der Ha ndelsfachschule Baku und M irglied der
Stadtduma . Er publizierte vor allem auf den Seiten von FiiYIIZIlt (19°6-19°7) und setzte
sich für eine eigenständige politische Entwickl ung Aserbaidscha ns ein. Zwischen 1918
und 1920 war er in der Regierung für Wirtschafts- und Finanzfragen zuständig, am
30. September begründete er die Aserbaidschanische Nationalbank. deren erster Direk­
tor er wurd e.

60 Von den Mitgli edern der ersten Regierun g Aserbaidschans hatten acht Minister an
russischen Hoc hschulen studiert: vier in Moskau, drei in Sr. Petcrsburg und einer in
Novoross ijsk. Unter späte ren Regieru ngsmitgliedern und Parlamentariern waren weitere
20 ehemalige Studente n russischer und drei deutscher Universitäten und Hoc hschulen.
Siehe Abbildu ng 2.
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litische Interessen (Konflikt Rußl and-Großbritannien). Zugl eich kam ein weiterer
Konflikt hinzu: Wurden sie in Rußland nie zu anerkannt gleichberechtigte n Bürgern
und blieben sie dort - trotz aller Anpassun gsversuche - letztlich "Tataren ", wurden
sie nun im Ausland zu "Russen", während sie in der Heimat zunehmend zu Fremden
wurd en.

Tabelle 4: Zur Enrwicklung der Bildungsschicht in den Gouverneme nts Elizavetpol'
und Baku6 1

Bereich Anzahl 1897 Anzahl 1903
Ingenieure o.A. 614
Techniker, Mechaniker, technische Zeichner o.A. 8 15
Agronomen, Förster 15 22
Landvermesser 17 17
Veterinäre (Ärzte u. Helfer) 62 120
Juristen 254 323
Übersetzer 80 90
Offiziere o.A. 500
Ärzte 176 266
Feldscher 98 299
Geburtshelfer 74 154
Apotheker 77 192
Mitarbeiter im Bildungswesen 1.260 1.71 9
Schüler an Mittelschul en 2.992 4.374
"Freie Berufe" (Künstler, Literaten, Juristen, 26 1 460
Architekten u.a.)

Geistlichkeit 2.175 o.A.*
Gesamt 7.54 1 12.140
Gesamtbevölkerung (1897) 1,70 5 Mio,

* Die ungefähr gleiche Anzahl kann zugrunde gelegt werden.

Auch wenn hier nicht im Einzelnen ausgeführt werden kon nte, in welchen Schritten
der Reifeprozeß der modernen muslimischen Bildungseliten erfolgte, welche Rolle der
Transfer von Wissen und Erfahrungen aus Rußland und Westeuro pa oder die Ausein­
andersetzung um die Frage, was überhaupt für die mus limische Herkunftsgesellschaft
übernehmenswert war, sollen einige abschließende Thesen diesen Prozeß um reißen:
1. Die zentralisierte außerregionale-Ausbildung wurde für muslimische Eliten zur

No rm im Russischen Reich. Trotz der Benachteiligung muslimischer Schüler,
Studenten und Berufsabsolventen ist hervorzuheben, daß ohne die Möglichkeit
des russischen Bildungsweges der Zugang zu den mod ernen Wi ssenschaften noch

61 Bearbeitet nach Diljara Gusejnova, Azerbajdzanskaja inrelligencija v konce XIX - nacale
XXvv. Doktorskaja disscrracija, Manuskrip t, ßaku 1993, S. 30 f.

203



Eva-Maria Auch

für lange Zeit verschlossen geblieben wäre (vgl. die mus limischen Nachbarstaaten
und Mittclasien) . Für Aserbaidschan wurden mit H ilfe russischer Bildung und
widersprüchlicher Erfahrungen russischer Sozialisation die Türen nach Europa
bereits früher und energischer geöffnet, als in anderen muslimischen Territor ien
des Reiches (Turkestan). Die besondere Rolle Bakus als Öl- und internationales
Zentrum war für diese Entwicklung zweifellos ein Katalysator.

2. Grundlegendes, aber nich t einziges Motiv für Bildungsmigration waren Besitz­
standswahrung und gesellschaftlicher Aufstieg. Beides war langfristig für junge
Muslime in Südka ukasien nur in den Diensten des russischen (zivilen und militä­
rischen) Staatsapparates möglich.

3. Da sich Hochschulen nur außerhalb Kaukasiens befand en, waren Aseris direkt
eingebunden in die zent ralrussischen Orga nisationsstrukturen (einschließlich kul­
tureller Codes, wie z. B. Un iformen) und stärker als in anderen Reichsteilen einem
Akkulturationsdru ck ausgesetzt.

4. Die zeitweilige Aufnahmegesellschaft, weder in Rußland noch in Westeuropa, war
kaum an der Kultur, hier im um fassenden Sinn des Kulturbegriffs , des Migrante n
interessiert . Spricht man von W issenstransfer, ist in diesem Fall an eine "Ein­
bah nstraße" zu denken . Umso wen iger Russen bereit waren, kaukasische Lei­
stung anzuerkennen, je stärker sich Übe rzeugungen von einer höherstehend en
russischen, d.h. westlichen Kultur und zivilisato rischen Mission im Alltag zeig­
ten, umso weniger konnte die noch in der ersten Hä lfte des 19. Jahrhunderts
propagierte Vermittlerrolle Ruß lands zwischen Orient und O kzident akzeptiert
werden .v?

5. Fremdzuweisung, Selbstbehauptung und Anpassung forderten individuelle und
kollektive Identi fikationen heraus. W issenstransfer schloß aber auch Erfahrun­
gen ein, die das gesellschaftliche Leben betrafen ("Bürgergesellschaft" - "nationale
Bewegungen"). Die Übernahm e von Formen der Artikulation einer neuzeitlichen
Gruppenid enti tät (zemljacestvo (Landsmannschaft), (Vereine und Gesellschaften
bis zur politisch en Institutionalisierun g)) ging einh er mit der Entwicklung einer
kritischen Distanz nicht nur zum traditionellen Herkunfts milieu. sondern auch
zur kolonialen Gesellschaft. In der Reformieru ng der Herkunftsgesellschaft wurde
zunehmend der Sinn einer zeitweiligen Bildungsmigration gesehen.

6. Der mit dem Erwerb von Kenntnissen und Fähigkeiten sich zwangsläufig erge­
bende Kontakt mit der russischen Kultur konfro nt ierte zugleich mit entsp rechen­
den Werrvorstellun gen und Lebensweisen, die zunehmend selektiv übernom men
wurden. Eine separate kulturelle Existenz wurde nicht aufgegeben, während sich ­
in O rientierung an westeuropäischen und russischen , aber auch georgischen und
armenischen Vorbildern - in bestimmten Kreisen zusätzlich neue Kulturelemente

62 Was nicht ausschloß, daß mit den erlernten Fähigkeiten wissenschaftl iche oder zumin­
dest pop ulärwissenschaftliche Forschung betrieben (Philologien/O rientalistik, Ethno­
graphie, usw.) und dami t auch eine Rückwirkun g auf die russische und internationale
Wissenschaft möglich wurde.
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Abbildung 2: Ce me nzemc nli Tageb ücher (19°71°9) alias J.V. Vezirov (1887-1943). W:1hrneh­
mungen in Percrsburg

durchsetzten, wie z.B. Bereiche der darstellend en Kunst (Porträtrnalerei, Theater,
Oper) oder die Publizistik.

7. Die neu erschlossenen Kommun ikat ionsmöglichkeiten ersetzten nich t völlig den
traditionellen Kulturkonta kt mit der islamischen Welt, der unter anderem über
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Abbildung 3: Parlamentariergruppe der Aserbaidschanischen Demokratischen Republik 1918

Studien, Handclsverbindungen , Übersetzungsleistu ngen, Korrespondenzen , Lire­
raturaustausch, Wallfahrten erhalten blieb, sondern ergänzten diesen . Erweitert
man die Perspektive für "W issensrransfer" ist die Weiterwande ru ng kaukasischer
Musli me in das Osmanische Reich, nach Iran un d andere Regionen de r späteren
Sowjetu nion einzubeziehen, wo wiederu m Aserbaidschaner als Mittler wirkten.

8. Nicht zuletzt ist auf das gespaltene Verhältnis zwischen Elite und Herkunftsm i­
lieu zu verweisen: Die neuen, russisch gebilde ten Eliten wurden bei ihrer Rück­
kehr keineswegs geschätzt, sondern als "U rusba§lar" (Russenköpfe) ode r "Gjaury"
(Ungläubige) verachrer.s>Je weiter sie jedoch in ih rem Streben nach Bildung vor­
anschritten , umso mehr erlebten sie eine doppelte Identitätskrise, denn in der
Heimat verach tet, wurden sie trotz ihrer An strengungen , sich nicht nur russi­
schen/westlichen Habitus, sondern W issen, Denk- und Lebensweisen anzueig­
nen , nicht als vollwertige Bürger akzepti ert. So blieben die muslim ischen Eliten
letztlich "Wanderer zwischen den Welten": "Sie gingen fort und kamen nie richtig
an, und sie kehrten zurück, um nie wiede r richtig zu Hause zu sein."

63 Zärdabi zog dazu einen Vergleich heran, indem er 1883 auf den Seiten von Kaspij auf
die Kritik seiner Gegner erwiderte: "Ich denke, eine Mutter beachtet das Schreien ihres
Kindes nicht in dem Moment, wo sie es badet. Das Kind schreit, da es nicht den Sinn
des Bades versteht; aber das heißt doch nicht, daß man es schmutzig läßt. Unsere ein­
heimische Bevölkerung befindet sich im Zustand des Kindes. Und man brauehr nicht zu
hoffen, daß die örtliche Bevölkerung den Nutzen von Aufklärung begreift und schäm."
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